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Miteinander 
ist einfach.
Wenn man offen auf Menschen 
zugeht und sich vielfältig  
engagiert. 
Das Engagement für die Gesellschaft ist ein grund- 
legendes Wesensmerkmal der gemeinwohlorientierten 
Sparkassen. Ihr Ziel ist es, die Anforderungen von Wirt-
schaft, Gesellschaft und Umwelt in Einklang zu bringen. 
Daraus resultiert auch das vielfältige Engagement der 
Sparkassen in vielen Lebensbereichen der Menschen.
www.sparkasse-hanau.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Editorial

Liebe Mitglieder und Freunde
der Bürgerhilfe,
erstmal ein Blick zurück. Das Jahr 2023 war für 
unsere Bürgerhilfe ein Rekordjahr. Deutlich über 
150 Bruchköblerinnen und Bruchköbler konnten 
wir in der Bürgerhilfe willkommen heißen. Die Mit-
gliederzahl liegt nun über 1.250. Auch die Nach-
frage nach unseren Angeboten stieg deutlich. 
Dies betraf insbesondere die Begleitdienste / Ein-
kaufshilfen, das Reparatur-Café und die Wunsch- 
Großeltern. Die finanzielle Lage stellt sich eben-
falls positiv dar. Auch unser neues Projekt „Drehscheibe – Verschenk-
markt“ ist gut angelaufen. Die „sechste Staffel“ mit Anwenderkursen 
für Smartphones und Tablets in Zusammenarbeit mit dem Lichten-
berg-Oberstufen-Gymnasium war wieder erfolgreich. Fröhlich gewan-
dert und gespielt wurde natürlich auch. Diese erfreuliche Entwicklung 
scheint sich im aktuellen Jahr fortzusetzen. Hier zeigt sich das hohe 
Ansehen unserer Bürgerhilfe.
Aber ein großes Anliegen gibt es: Wir brauchen auch einen größeren 
Anstieg der Aktiven. In den nächsten Wochen werden wir mit Hilfe 
eines Werbezettels versuchen unsere Aktivenzahl zu erhöhen. Motto: 
WIR.LEISTEN.HILFE – WIR.BRAUCHEN.HILFE – WIR.BRAUCHEN.DICH.
Weitere Informationen zu unserer Bürgerhilfe folgen auf den nächsten 
Seiten des Heftes und auf der Jahreshauptversammlung am 18. April, 
19.00 Uhr im Stadthaus. Viel Spaß beim Lesen und herzlich willkommen.
Am 16. Mai findet eine Veranstaltung zum Thema „Pflegeeinstufung/ 
Pflegeleistungen“ im Bürgerhaus Oberissigheim statt. Am 24. August 
stehen wieder die Fledermäuse im Mittelpunkt und im Herbst geht es 
um sicheres Fahren. Unser Sommerfest und die Helferdankfahrt stehen 
natürlich auch wieder auf dem Programm. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien im Namen des gesamten Vor-
stands entspannte Frühlingstage und ein gesegnetes Osterfest
Ihr
Joachim Rechholz
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Sie herzlich ein zur Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 18. April 2024, 19:00 Uhr, Stadthaus Bruchköbel

Tagesordnung:
 1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung
 2. Gedenken für verstorbene Mitglieder 
 3. Bericht des Vorstandes
 4. Bericht der Kassiererin
 5. Bericht der Kassenprüfer
 6.  Entlastung des Vorstandes
 7. Satzungsergänzung: Ehrenamtspauschale 
 8.  Anträge, die dem Vorstand bis spätestens am 6. April 2024 schriftlich 

vorliegen müssen
10. Verschiedenes

Nach § 10 Nr. 2 der Satzung ist die Jahreshauptversammlung ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
Sollten Sie verhindert sein, können Sie Ihr Stimmrecht mit schriftlicher Voll-
macht einem Mitglied Ihres Vertrauens übertragen. Ein so Bevollmächtigter 
kann jedoch höchstens fünf Stimmrechte ausüben (Satzung  § 11, Nr. 1).
Bei Bedarf können wir einen Fahrdienst organisieren. Falls Sie diesen in An-
spruch nehmen möchten, melden Sie dies bitte bis spätestens 8. April 2024 
telefonisch in unserem Büro an.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen
für den Vorstand:

Joachim Rechholz Axel Gusenda
1. Vorsitzender  2. Vorsitzender
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Das Reparatur-Café der Bürgerhilfe Bruchköbel –  
ein kleiner Erfahrungsbericht
Nun gibt es das Reparatur-Café der Bürgerhilfe schon im vierten Jahr und in-
zwischen haben über vierzig Veranstaltungen stattgefunden. Was repariert ihr 
da eigentlich so alles? Mit welchen Geräten kann ich zu euch kommen? Das 
sind immer wieder die Fragen, die uns gestellt werden. Deshalb haben wir auf 
die zwölf Veranstaltungen im Jahr 2023 zurückgeblickt und analysiert, womit 
wir uns beschäftigt haben. Hier eine kleine Statistik zum vergangenen Jahr. 
Im Schnitt hatten wir gut 14 Vorgänge pro Termin. Die stärksten Monate waren 
der März mit 28 und der November mit 22 Reparaturvorgängen. Insgesamt 
waren wir mit über 160 verschiedenen Geräten gut beschäftigt. Meist sind wir 
acht bis zehn Reparateure und kompliziertere Fälle versuchen wir, möglichst zu 
zweit oder auch mal zu dritt zu bearbeiten. So werden Ideen gebündelt und die 
Erfolgschancen erhöht. Unsere Erfolgsquote mit ca. 60% kann sich sehen las-
sen! Für die Organisation und den Café-Betrieb sorgen drei bis fünf eifrige 
Helfer, die sowohl unsere „Kunden“ als auch uns Helfer bestens mit Kaffee und 
Kuchen versorgen. Kuchenspenden sind immer sehr willkommen!
Nachfolgend eine kurze Übersicht der am häufigsten vertretenen Geräte-
gruppen im Jahr 2023, in Klammer steht jeweils die Erfolgsquote:
• Rundfunk/CD/Video/TV: 34 (18) Geräte 
• Kaffeemaschinen: 21 (16) Geräte
• El. Küchengeräte: 18 (10) Geräte
• Leuchten: 16 (13) Geräte
• Staubsauger: 14 (8) Geräte
• Tablet/Smartphone/PC: 9 (7) Geräte
• Elektrowerkzeuge: 7 (2) Geräte
• El. Gartenwerkzeuge: 5 (1) Geräte
• Heizlüfter/Ventilatoren: 4 (3) Geräte
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Als technisches Highlight konnte zum Jahresende erstmals bei uns ein Gerät 
mittels eines im 3-D-Druck hergestellten Ersatzteiles erfolgreich instandgesetzt 
werden: ein etwas älteres Kassettengerät, bei dem ein Zahnrad seine Zähne 
verloren hatte. Dies gelang dank eines inzwischen guten Kontaktes mit einem 
Hanauer Kollegen, der uns auch weiterhin gerne professionell mit 3-D-Druck 
unterstützt.
Beigefügte Grafik veranschaulicht die Aufschlüsselung nach Gerätegruppen: 
die blaue Kurve zeigt die Anzahl der zur Reparatur gebrachten Geräte, die rote 
Kurve zeigt die Anzahl der erfolgreich reparierten Geräte. So wurden z.B. von 
den 34 gebrachten Rundfunk/HiFi/CD/TV-Geräten 18 Geräte erfolgreich in-
standgesetzt. Aus diesem Segment wurden uns viele „Einfachst-Geräte“ von 
ALDI/Lidl&Co gebracht, für die keine Reparatur möglich war. Bei höherwer-
tigen Geräten ist die Erfolgschance größer und so zahlt sich am Ende Qualität 
doch noch aus.  (Walter Wild)
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Die „Sieben-Mühlen-Wanderung“ der Bürgerhilfe
Eigentlich habe ich heute, am letzten Januardonnerstag, keine so rechte Lust 
auf eine Wanderung. Andererseits ist das Wetter nach den Schneetagen 
 trocken und vergleichsweise mild. Ich frage eine Freundin, ob sie vorhat mit zu 
wandern. „Ja, schon“, ist die Antwort. Es gehe ihr auch immer um die nette 
Gesellschaft.
Ich checke nochmals die Wettervorhersage. Also gut, überwinde ich den inne-
ren Schweinehund und fahre zum üblichen Treffpunkt. Erfreut stelle ich fest, 
dass 15 Wanderbereite eingetroffen sind. Auch Helmut Kreiß, unser Wander-
führer, äußert sich begeistert über die große Teilnehmerzahl.

Wir verteilen uns auf vier Fahr-
zeuge und los geht’s zum Fried-
hof in Mittel buchen, wo wir par-
ken. Von dort laufen wir hinunter 
zum alten Ortskern und passieren 
das Obertor. Helmut Kreiß erläu-
tert, dass dieses ein Teil der ehe-
maligen Ortsbefestigunganlage 
aus dem 15. Jahrhundert war und 
jetzt das  Heimatmuseum beher-
bergt. Vorbei an schmucken 
Fachwerkhäusern gehen wir zum 
Ortsausgang und weiter nach 
Wachenbuchen, wo wir den An-
stieg zur Hohen Straße in Angriff 
nehmen. Dann lässt uns unser 
Wanderführer anhalten, weil er 
uns erklären will, weshalb er die 

heutige Wanderung als Sieben-Mühlen-Wanderung“ bezeichnet. Von dem 
Punkt aus, an dem wir uns jetzt befinden, hat man sieben Windräder auf der 
Hohen Straße im Blick. Das muss fotografisch festgehalten werden!  
Auf der Hohen Straße angekommen, gibt uns Helmut Kreiß einen kurzen Abriss 
über die Bedeutung dieses alten Handelswegs, der von Frankfurt nach Leipzig 
führte, der europäischen Altstraße Via Regia.
Unser Weg führt uns zunächst zu den Himmelsschaukeln, von denen aus sich 
tolle Ausblicke bieten, so nach Kilianstädten und Mittelbuchen.
Beim Laufen spreche ich mal mit dieser, mal mit jenem und stelle fest, dass die 
anderen das genauso machen. Es wird munter geplaudert, nicht in festen 
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Grüppchen, sondern wie es sich gerade ergibt. So lerne ich neue Menschen 
kennen, mit denen ich auch gleich ins Gespräch komme.
Zwischendurch schweift der Blick immer wieder über die Weite der Landschaft, 
die mich jedes Mal aufs Neue fasziniert.
Nach gut zwei Stunden entspannter Wanderung sind wir wieder an unserem 
Ausgangspunkt angelangt. Dank der angeregten Unterhaltung ist die Zeit sehr 
schnell vergangen. Ich kann kaum glauben, dass wir (leicht aufgerundet) neun 
Kilometer zurückgelegt haben sollen. Für mich ist es erst das zweite Mal, dass 
ich an einer der monatlichen Wanderungen der Bürgerhilfe teilgenommen 
habe. Aber jetzt verstehe ich die Aussage der Freundin schon: es geht ja auch 
um die nette Gesellschaft.  (sha)



06181 97800 kontakt@hermann-immobilien.de

Wir beraten Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

06181 97800 kontakt@hermann-immobilien.de

Wir beraten Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 
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Das Büroteam der Bürgerhilfe stellt sich vor

Alle Mitglieder des Büroteams sind seinerzeit Mitglieder der Bürgerhilfe gewor-
den, weil sie sich sozial und ehrenamtlich in ihrem Wohnort engagieren wollen. 
Sie möchten ihre Mitmenschen unterstützen und ihnen helfen, ihren Alltag zu 
meistern.
Noch eine Bitte: 
Falls sich bei Ihnen die Adresse, die Bankverbindung, die Familiensituation 
oder anderes ändert, teilen Sie dies bitte dem Büroteam mit.
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Stehend von links nach rechts: Mitglied der 
Bürgerhilfe seit

Mitglied des 
Büroteams seit

Doris Schmitz 2023 2023
Melanie Hegermann 2018 2018
Waltraud Petrausch (Büroleiterin) 2010 2011
Mustafa Ugur 2019 2020

Sitzend von links nach rechts:
Ursula Wohland 2023 2023
Monika Brückner 2022 2022
Uwe Schohaus 2006 2006
Dagmar Yohannes 2017 2021

Auf dem Foto fehlen:
Helmtrud Thomsen (Gründungsmitglied) 2002 2002
Diana Eiffert 2023 2023

Wichtige Notfallnummern
Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Giftnotruf (06131) 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Klinikum Stadt Hanau (06181) 2960

Krankentransport (06051) 19222
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Chronik unserer lebendigen Kleinstadt
Wir schreiben das Jahr 1128 und erstmalig wird Bruchköbel in einer Urkunde 
des Erzbischofs Adalbert von Mainz als „minor chevela“ erwähnt. Es folgt die 
Schreibweise „Bruchkebele“ im Jahr 1247.
Während seines Besuches in Frankfurt gewährte Kaiser Karl IV am 6. Februar 
1368 Bruchköbel das Stadtrecht, obwohl dieses zu keiner Zeit ausgeübt wur-
de. Die kleine Gemeinde, die im Jahr 1564 lediglich aus 120 Häusern und 
etwa 600 Einwohnern bestand, war jedoch zu diesem Zeitpunkt Sitz des 
„Hals- und Zehntgerichtes“ für den Bezirk Hanau – eine Art der Gerichts-
barkeit, nach deren Strafverfahrensordnung Delikte leidvoll mit Todesstrafe 
oder schweren Verstümmelungen gesühnt wurden – grausame Zeiten!
Der Dreißigjährige Krieg brachte die totale Zerstörung. Es blieben lediglich 
der Wehrturm, die ehemalige ev.-luth. Kirche sowie ein Haus in der Schwei-
zergasse stehen. Doch bereits im Jahre 1820 gab es wieder 478 Einwohner, 
obwohl zuvor Feldzüge sowie Revolutions- und Befreiungskriege großes Leid 
über die Bevölkerung gebracht hatten. 59 Jahre später, nämlich 1879 wurde 
die Eisenbahnlinie Hanau-Windecken eröffnet und bereits im Jahre 1885 
zählte Bruchköbel 1000 Einwohner. Elektrisches Licht und eine Wasser leitung 
folgten aber erst in den 1920er Jahren.
Am 1. Januar 1972 erfolgte der Zusammenschluss der ehemals selbstständi-
gen Gemeinden Bruchköbel, Nieder- und Oberissigheim sowie Butterstadt, 
zeitgleich in etwa mit der Sanierung der Altstadt. Die Gemeinde Roßdorf kam 
1974 dazu und ein Jahr später erhielt die Großgemeinde ihre Stadtrechte.
Der wohl interessanteste Stadtteil in Bezug auf seine historische Entwicklung 
jedoch, dürfte Roßdorf sein. Ausschlaggebend war sicher die dortige Ansied-

lung des Hospitalor-
dens der Antoniter vor 
rund 800 Jahren. Be-
dingt durch seine gei-
stige Stellung wurde 
Roßdorf regional sehr 
bedeutend und war 
sogar europaweit ein 
Begriff, denn hier bau-
ten die Antoniter, mit 
reichlich Grundbesitz 
ausgestattet, ihr erstes 
Kloster auf deutschem 
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Apothekerin Gülten Yavas
Hanauer Straße 19a

63486 Bruchköbel/Roßdorf
Tel. 0 61 81/7 73 30 · Fax 0 61 81/7 9198
E-Mail: info@rathausapotheke-brk.de

Internet: www.apotheke-brk.de

Bahnhofstraße 5
63486 Bruchköbel
Tel.: 06181 – 71979
Fax: 06181 – 740418
info@rosen-apotheke-bruchkoebel.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.30 Uhr, Sa. 8.30-13.00 Uhr

LINDA. Hilft.                 
Beim eRezept.

Mit LINDA

bereit für das eRezept.

www.loewen-apotheke-bruchkoebel.de

                  Öff nungszeiten:
Montag - Freitag: 08:30 Uhr - 18:30 Uhr
              Samstag: 08:30 Uhr - 13:00 Uhr

Innerer Ring 2 · 63486 Bruchköbel
Tel. 06181/976597 · Fax 06181/709708

Miteinander – Füreinander
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Boden. Es  bestand im Einzelnen aus einem Spital, einem Versorgungshof 
sowie einer großen Kirche. Rund 200 Jahre lang hielt sich dieser geistige 
Mittelpunkt in der Region. Als es zu Querelen mit dem Landesfürsten kam, 
verlegten die Antoniter ihr Kloster nach Frankfurt-Höchst und ließen ihre Be-
sitztümer in Roßdorf und Butterstadt durch sog. „Schaffner“ verwalten. Bald 
danach verfiel jedoch die Anlage und wurde als Steinbruch genutzt. Innerhalb 
des noch erhaltenen Kräuter gartens erinnern liebevoll gepflegte Beete bis 
heute an die Zeit der Antoniter. 

PFLANZEN FÜR HAUS
        UND GARTEN

    FESTTAGS- UND
EVENTDEKORATION

 HOCHZEIT- UND
BRAUTSCHMUCK

      TRAUER- UND
FRIEDHOFSSCHMUCK

FLEUROP- UND
BRINGSERVICE

    AUSGEWÄHLTE
WOHNACCESSOIRES

   Keltenstraße 20
 63486 Bruchköbel
Tel. 06181-5694780
Fax 06181-5694781w

w
w

.p
fla

n
ze

n
b
lu

m
e
n
g
a
le

ri
e
.d

e

www.pflanzenblumengalerie.de

Keltenstraße 20
63486 Bruchköbel
Tel. 06181-5694780
Fax 06181-5694781
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C A F É  V e n e z i A

Am Heeggraben 1-3 – 63486 Bruchköbel – 06181-9 06 33 70

Der wohl kleinste Ort und Stadtteil Bruch-
köbels im Landkreis Hanau ist  Butterstadt 
mit heute etwas über 200 Einwohnern ge-
blieben und weist auf römische Spuren hin. 
Eine sog. Jupitergigantensäule mit einer 
Gesamthöhe von 4,80 Metern entstand 
hier um 200 n.Chr. Man nimmt an, dass 
sie ca. 500 Jahre bis zu ihrer Zerstörung 
gestanden hat. Im Rahmen des Dorfer-
neuerung-Programms wurde anhand alter 
Zeichnungen eine  Replik erstellt und so 
kann man sich heute nach über 1000 Jahren 
wieder ein Bild von der  römisch-keltischen 
Götterwelt machen.
Weitere interessante, kuriose und wissens-
werte Berichte bezüglich der  historischen 
Stadtentwicklung unseres Heimatortes 
sind in der 3. Aufl age des ausführlichen 
Bildbandes „Bruchköbel – Gestern und 
Heute“ zu fi nden. Eine Investition, die sich 
für alle unbedingt lohnt, die gerne in unse-
rer liebenswerten Stadt leben und der ich 
alles Vorstehende entnommen habe.
Großes Kompliment an die Verantwortlichen 
des Geschichtsvereins Bruch köbel e.V., die 
mit dieser Neuaufl age vielen  Bürgern aus 
der Seele sprechen.
Auch ich bin begeistert und kann dieses 
Werk nur weiterempfehlen. (ph)
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Wunschgroßeltern im Erfahrungsaustausch
An jedem zweiten Montag eines Quartals findet ein Zusammentreffen aller 
aktiven Wunschgroßeltern statt, immer zur gleichen Zeit, um 17 Uhr. Treff-
punkt ist das sogenannte Fraktionshaus, dessen Räumlichkeiten sich direkt 
neben dem Bruchköbler Hallenbad befinden.
Die Dauer der Besprechung ist auf anderthalb Stunden begrenzt. Auch ich 
gehöre diesem Kreis an, der diesmal am 8. Januar zusammengekommen ist. 
Hier gibt es die Möglichkeit, im offenen Gespräch mit den acht anderen akti-
ven Mitgliedern zu kommunizieren. Erfahrungen werden ausgetauscht, die 
für alle Anwesenden von Interesse sein können. Einige Tage zuvor erhält jeder 
von uns eine persönliche Einladung per App von der Projektleiterin Sabine 
Schlecker mit der Bitte um Antwort zur besseren Planung. Eine Anzahl von 
Tagesordnungspunkten, über deren Themen es zu sprechen gilt, ist ebenfalls 
anhängend.
Nach einer herzlichen Begrüßung und der Vorstellung zweier neuer Wunsch-
Omas, die Ende vergangenen Jahres mit eingestiegen sind, beginnt die erste 
der neun Anwesenden mit ihrem kurzen mündlichen Statusbericht. Sie berich-
tet über gemachte Erfahrungen im Umgang mit ihrem Wunschenkel während 
der letzten Zeit. Die anderen Aktiven folgen der Reihe nach mit ihren Berichten 
und es lässt sich erkennen, dass jeder von uns unterschiedliche Erfahrungen 

Hauptstraße 24
63486 Bruchköbel
Tel. 0 6181-97 61 10
Fax: 0 6181-87 61 30
info@elektro-winterling.com
www.elektro-winterling.com
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63486 Bruchköbel, Hauptstraße 33, Tel. 06181 / 97820
E-Mail: bruchkoebel1@first-reisebuero.de, www.first-reisebuero.de/bruchkoebel1

Ihre Reise-Profis
aus Bruchköbel

Reisebüro Boos

Wir nehmen Urlaub persönlich.

sammeln konnte. Somit lernen wir alle voneinander. Mittlerweile ist das  Volumen 
innerhalb dieser Projektgruppe auf insgesamt 12 Kinderbetreuungen ange-
stiegen. Als oberstes Gebot gilt es, die von den Familien vorgegebenen Rah-
menbedingungen zu beachten. Auch die Einhaltung der Schweigepflicht ist ein 
ernstzunehmendes und ganz wichtiges Thema. 
Der Erhalt einer monatlichen Meldung über den Fortbestand der einzelnen 
 Betreuungen ist für den Vorstand unserer Bürgerhilfe unumgänglich und von 
hoher Bedeutung. Hier geht es in erster Linie um genaue statistische Auswer-
tungen. Nur so kann ein Bedarf von Betreuungsangeboten ermittelt, kontrolliert 
und damit aktiv um neue, interessierte Wunschgroßeltern geworben werden. 
Noch immer befindet sich aktuell eine Anzahl von Kindern auf der Warteliste, 
deren Eltern auf Betreuung hoffen. Dieser Nachfrage gerecht zu werden ist 
unser großes, aber erreichbares Ziel. Der erfolgreiche Einsatz aller aktiven und 
zukünftigen Wunschgroßeltern ist nicht zuletzt auch ein Verdienst der guten 
Projektleitung von Sabine Schlecker.
Die nächste Sitzung findet am Montag, den 8. April statt. Dieser Termin ist auch 
als Veranstaltungshinweis im aktuellen Vereinsheft zu finden. (ph)
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Was kommt an Ostern auf den Tisch?
Die Osterfeiertage stehen vor der Tür und die Köchinnen  und Köche unter 
uns werden sich wie jedes Jahr fragen, mit welchen Speisen sie dieses Mal 
ihre Lieben verwöhnen könnten. Vielleicht hilft da ein Blick auf die österlichen 
Essentraditionen weiter.
Da sind zunächst – natürlich abgesehen von den Ostereiern – das Osterbrot 
und das Osterlamm zu nennen. In vielen Gemeinden ist es Tradition, dass die 
jungen Gemeindemitglieder den Alten und Kranken ein Osterbrot vorbeibrin-
gen. Dabei handelt es sich ursprünglich um einen einfachen Hefeteig mit 
 Rosinen. Heute wird der Teig manchmal auch mit Mandeln oder Zitronat und 
Orangeat angereichert. In den Brotlaib wird auf der Oberseite vor dem  Backen 
mit einem Messer ein Kreuz geschnitten.
Nun zum Osterlamm: schon seit Jahrtausenden gilt das Lamm als Symbol 
des Lebens, weil es Speis (Fleisch), Trank (Milch) und Kleidung (Wolle) gibt. 
Zudem wurde es in alten Kulturen als Opfertier benutzt. Im Christentum war 
es Brauch, Lammfleisch unter den Altar zu legen. Es wurde geweiht und am 
Auferstehungstag, wenn Fleisch wieder erlaubt war, als erste Speise verzehrt.
Im Johannisevangelium wird das Lamm sogar mit Jesus gleichgesetzt. „Seht 
das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt“ (Joh.1.29). Hierauf 
gründet sich die mancherorts anzutreffende Tradition, das Osterbrot in Form 
eines Lamms zu backen.
So verwundert es nicht, dass das beliebteste Essen an Ostern Lamm- und 
(wegen der Ostereier, wie im Heft 56 näher beschrieben) Hasen- oder Kanin-
chenbraten ist. Hierzulande werden die Ostereier auch gerne mit Grüner 
 Sauce „verwendet“.
Und was steht nun bei Ihnen auf dem Speisezettel?  (sha)

Wünscht Ihnen das 
Redaktionsteam
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Ein Blick hinter die Kulissen
Am 4.10.2003 wurde das Kultur- und Kongresszentrum Congress Park  Hanau 
(CPH) eröffnet. Anlässlich des 20. Geburtstages werden öffentliche Führun-
gen angeboten. Wir haben Glück und können an einer teilnehmen.
Willkommen geheißen werden wir im 500 qm großen Foyer und erfahren zu-
nächst, dass die Stadt außer bei den Konzerten der Neuen Philharmonie 
Frankfurt nicht Veranstalter, sondern nur Vermieter der Räumlichkeiten und, 
je nach Wunsch, des vorhandenen Equipments ist.
Unsere Führerin geleitet uns sodann zu den fünf Tagungsräumen, von denen 
vier zusammengeschlossen werden können. Sehr hell sind sie durch die 
 bodentiefen Fenster, die einen Blick auf den schönen Schlosspark bieten. 
Hier könnte man sich trauen lassen, denn es ist einer der offiziellen Trauorte 
der Stadt.
Weiter geht es in den Brüder Grimm Saal, der bis zu 1200 Personen fasst. 
Auch er ist teilbar, kann verdunkelt werden und verfügt über eine Regiekabi-
ne, in der ggf. ein Dolmetscher seinen Platz finden könnte. Dieser Saal wird 
für Messen, wie zum Beispiel die Gesundheitsmesse, genutzt, aber auch für 
Werbeveranstaltungen von Autoherstellern oder Abibälle.
Über die Bühne geht es „backstage“, wo sich ein Lastenaufzug befindet, der 
sogar ein Auto problemlos auf das Saalniveau hieven könnte.
Dann begeben wir uns ins Untergeschoss 
und bestaunen die „Größe“ der Künstler-
garderoben. Sie sind winzig, verfügen aber 
über eine eigene Nasszelle. In der Garde-
robe Nr. 2 befindet sich ein Türspion. Die 
Führerin klärt uns auf: von 2015 bis 2017 
wurde im CPH der sog. Tabakprozess mit 
21 Angeklagten verhandelt, weil die Räum-
lichkeiten des Landgerichts Hanau für so 
viele Prozessbeteiligte zu klein waren. Da 
einer der Angeklagten in Haft war, wurde 
eine der Garderoben in eine Gefängniszelle 
umgebaut.
Der größte Saal ist der Paul Hindemith 
Saal, benannt nach dem in Hanau gebore-
nen Komponisten. Wir stehen im Orche-
stergraben, der für die bis zu 90 Musiker 
eines Symphonieorchesters nicht gerade 
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groß bemessen ist. Der Boden des Orchestergrabens kann auf das Saal-
niveau hochgefahren werden.
Jetzt geht es auf die Bühne, wo rechts der Inspizient seinen Platz hat. Er ist 
derjenige, dem die technische Regie einer Veranstaltung obliegt, der also 
beispielsweise die Einsätze gibt, die Darsteller ruft oder den Vorhang öffnet 
bzw. schließt.
Einen „ Eisernen Vorhang“ gibt es auch. Dabei handelt es sich um eine Brand-
schutzvorrichtung, die mit einer eigenen Sprinkleranlage verbunden ist. Wir 
erfahren, dass dieser spezielle Vorhang nur bei Veranstaltungen geöffnet ist. 
Sonst ist er aus feuerpolizeilichen Gründen stets geschlossen. 
Vom Rang des Paul Hindemith Saals gelangen wir über eine Stahlwendel-
treppe in den Regieraum, von wo aus die Licht- und Tontechnik gesteuert 
wird.
Dann geht es in den alten Teil, in den Marstall des ehemaligen Stadtschlos-
ses. Dieser wurde ab 1928 als Stadthalle genutzt, aber 1945 zerstört. Dank 
der Eigeninitiative der Hanauer wurde er schnell wieder aufgebaut, sodass 
dort schon 1950 die erste Veranstaltung ausgerichtet werden konnte. 1966 
wurde das Gebäude zwar erweitert, stieß 
dennoch sehr schnell an seine Grenzen. 
Es gründete sich der Theaterförderverein, 
dem es letztlich zu verdanken ist, dass 
sich das CPH seit 2003 in seiner heutigen 
Form präsentiert. 
Der alte Teil ist natürlich denkmalgeschützt 
und den daraus resultierenden Auflagen 
entsprechend gestaltet. Das Foyer 
schmückt eine Skulptur des in Gelnhau-
sen geborenen Bildhauers Claus Bury, ein 
Geschenk des Fördervereins.
Unser Rundgang endet im ehemaligen 
Südfoyer, das heute als Ausstellungsflä-
che genutzt wird. Dort bewundern wir das 
1711/12 entstandene Sandstein-Reiter-
portal, das täglich bis 22 Uhr angestrahlt 
wird, damit man es auch von außen be-
trachten kann.
Die Führung dauert fast zwei Stunden, ist keine Sekunde langweilig und hat 
unseren Blick auf das CPH verändert.  (sha)
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Veranstaltungen der Bürgerhilfe 
(Karten)Spielrunde
Innerer Ring 1 gegenüber dem Stadthaus
(ehemaliges Trauzimmer) 
Termine:  Jeden Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr

Wanderungen
Treff punkt: Parkplatz am Bruchköbeler Wald, 
 Ende der Haagstraße
Termine:  Jeden 4. Donnerstag im Monat um 14 Uhr

mit Helmut Kreiß

Handarbeitskreis der Bürgerhilfe 
Treff punkt:  zu erfragen bei Doris Beztchi, 

Telefon 06181-907030
Termine: Jeden 3. Dienstag im Monat

Jahreshauptversammlung
Treff punkt:  Stadthaus Bruchköbel
Termin: 18.04.2024 um 19 Uhr

Treff en der Wunschgroßeltern
Treff punkt: Fraktionshaus (rechts neben dem Hallenbad)
Termine: Montag, 08.04.2024 
 Montag, 08.07.2024      jeweils 17-18.30 Uhr
 Montag, 14.10.2024  

Pfl egeeinstufung – Pfl egeleistungen
Treff punkt: Bürgerhaus Oberissigheim
Termin: 16.05.2024 um 18 Uhr
Referentin: Frau Simon vom Pfl egestützpunkt MKK

Reparatur-Café
Treff punkt: Innerer Ring 1 (Im Jugendzentrum), Bruchköbel 
Termin:  jeden 3. Samstag im Monat, 14:00 bis 16:00 Uhr

Bei allen Veranstaltungen sind Neueinsteiger herzlich willkommen!

Termine

Veranstaltungen der Bürgerhilfe 

(Karten)Spielrunde 
Treffpunkt: im Seniorentreff-Mitte 

Termine: Jeden Freitag  
von 15:00 bis 17:00 Uhr 

 

Wanderungen 
Treffpunkt: Parkplatz am Bruchköbeler Wald jeweils um 14:00 Uhr 

Termine: 10.04.2018 
08.05.2018 
12.06.2018 
10.07.2018 

 

 

Handarbeitskreis der Bürgerhilfe 
Termine: 20.03.2018 

17.04.2018 
15.05.2018 
19.06.2018 

Treffpunkt zu erfragen bei Doris Beztchi, Telefon 907030 

 

Helferdankfahrt nach Miltenberg 
Termin: 14.06.2017 

Abfahrt: 12.30 Uhr 

 

Boule 
Treffpunkt: Boulebahn auf dem Fritz-Hofmann-Spielplatz 

Termin: jeden 2. Dienstag im Monat ab 10:00 Uhr,  
wenn das Wetter es zulässt. 

 

Jahreshauptversammlung  
Treffpunkt: „Bauernstuben“ im Bürgerhaus Bruchköbel 

Termin: 22.03.2018 um 19.00 Uhr 

 

„Sicherheit in Haus und Wohnung“ 

Referent: Hauptkommissar Stefan Adelmann 

Treffpunkt: „Hochzeitssaal“ im Bürgerhaus Bruchköbel 

Termine: 19.4.2018 um 19.00 Uhr 

 
Bei allen Veranstaltungen sind Neueinsteiger herzlich willkommen! 

Vortrag 

Veranstaltungen der Bürgerhilfe 

(Karten)Spielrunde 
Treffpunkt: im Seniorentreff-Mitte 

Termine: Jeden Freitag  
von 15:00 bis 17:00 Uhr 

 

Wanderungen 
Treffpunkt: Parkplatz am Bruchköbeler Wald jeweils um 14:00 Uhr 

Termine: 10.04.2018 
08.05.2018 
12.06.2018 
10.07.2018 

 

 

Handarbeitskreis der Bürgerhilfe 
Termine: 20.03.2018 

17.04.2018 
15.05.2018 
19.06.2018 

Treffpunkt zu erfragen bei Doris Beztchi, Telefon 907030 

 

Helferdankfahrt nach Miltenberg 
Termin: 14.06.2017 

Abfahrt: 12.30 Uhr 

 

Boule 
Treffpunkt: Boulebahn auf dem Fritz-Hofmann-Spielplatz 

Termin: jeden 2. Dienstag im Monat ab 10:00 Uhr,  
wenn das Wetter es zulässt. 

 

Jahreshauptversammlung  
Treffpunkt: „Bauernstuben“ im Bürgerhaus Bruchköbel 

Termin: 22.03.2018 um 19.00 Uhr 

 

„Sicherheit in Haus und Wohnung“ 

Referent: Hauptkommissar Stefan Adelmann 

Treffpunkt: „Hochzeitssaal“ im Bürgerhaus Bruchköbel 

Termine: 19.4.2018 um 19.00 Uhr 

 
Bei allen Veranstaltungen sind Neueinsteiger herzlich willkommen! 

Vortrag 



23

Miteinander – Füreinander

Empfehlungen der Bürgerhilfe

Leichte Radtouren 
ca. 25 km, Start um 14 Uhr
04.04.2024
02.05.2024
06.06.2024
04.07.2024

Erlebnistouren mit dem Rad 
ca. 50-60 km, Start um 10 Uhr
18.04.2024 Kurmainzer Herz ca. 65 km *
16.05.2024 Stangenpyramide ca. 70 km *
20.06.2023 Grüner Ring Hanau ca. 60 km *
18.07.2024 Oberursel ca. 70 km **

Legende:    * leicht / ** hügelig/ *** bergig

Weitere Informationen:
Volker Schadeberg Tel. 06181-76130
Doris Daxacher Tel. 06181-780566

Übrigens:
am sichersten  
mit Helm

Empfehlungen der Bürgerhilfe 

Leichte Radtouren, ca. 20 - 25 km 

 Start um 14 Uhr: 
 

  03. Juli 14  
  07. August 14 
  04. September 14 

                                            
Erlebnistouren: 
 
17.07.14 Zum Krotzenburger See 
 (Badesachen einpacken) 
 ca. 40 km, Start um 10 Uhr 
 
21.08.14 Durchs Gründautal nach 

Gettenbach 
 ca. 50 km, Start um 10 Uhr 
 
18.09.14   Nach Kleinostheim zum Café Zimt 
 ca. 50 km, Start um 10 Uhr 
 

Startplatz für alle Touren:  
am Festplatz,  

Kirleweg 

Übrigens:  
am  sichersten 
mit  Helm 

Stadtbibliothek 

Frauen lesen für Frauen 
 
22.07.14 „Tricks – Acht Erzählungen“ 
 Vorleserin: Marianne Walter 
 19.30 Uhr, Stadtbibliothek 
 
16.09.14 „Das Labyrinth der Wörter“ 
 Vorleserin: Edith Schäfer 
 19.30 Uhr, Stadtbibliothek 
 
18.11.14 „Das Ungeheuer“ 
 Vorleserin: Helga Dachselt 
 19.30 Uhr, Stadtbibliothek 

 

Anmeldungen zu den Erlebnistouren nimmt 
Frau Helga Hoffmann unter der Telefon-Nr. 
06181-76135 gerne entgegen. 

Treffpunkt für alle Touren ist
„Der freie Platz“ in der Mitte Bruchköbels
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Bürgerhilfe Bruchköbel e.V.
Innerer Ring 1 · 63486 Bruchköbel
Telefon: (0 61 81) 9 39 80 93
E-Mail: info@buergerhilfe-bruchkoebel.de
Internet: www.buergerhilfe-bruchkoebel.de

Bürozeiten:  Montag, Mittwoch und Freitag  von 10.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag  von 16.00 – 18.00 Uhr

Bankverbindung:
Frankfurter Volksbank eG
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE55ZZZ00000678658
IBAN: DE47 5019 0000 4601 773762
BIC: FFVBDEFFXXX

Vorstand:
1. Vorsitzender:  Joachim Rechholz (0 61 81) 7 51 55
2. Vorsitzender:  Axel Gusenda (0 61 81) 7 57 77
Kassiererin:  Melanie Hegermann (0 61 81) 78 07 19
Schriftführerin:  Dagmar Yohannes (0 61 81) 983 90 36
Beisitzer(innen):   Ingrid Cammerzell, Achim Dietenhöfer, Peter Gasselsdorfer, 

Volker Hirsch, Waltraud Petrausch, Uwe Schohaus,  
Dorothee Schwartz, Mustafa Ugur, Walter Wild

Kontakt – Infos

Lösung des
Rätsels
von Seite 21
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Stark für die Menschen,
stark für die Region.

Bahnhofstraße 4-6, 63486 Bruchköbel, Telefon 06181 973-0 

www.frankfurter-volksbank.de



Hauptstraße 54 - 63486 Bruchköbel
Tel. 06181-971770 - www.meyeroptik.de

    VOLKER MEYER AUGENOPTIK GMBH

Überanstrengte, müde
und brennende Augen?

Mit der neuesten Generation des Blaulichtschutzes Zeiss
BlueGuard bieten wir Ihnen eine optimierte Lösung für bestmöglichen 
Schutz vor irritierendem blauen Licht ohne die positive Wirkung und 
somit Ihr Wohlbefinden zu beeinflussen. Verbesserte Ästhetik ohne 
störende blau-violette Reflexe an der Glasoberfläche ist garantiert.

Mehr Info finden Sie unter www.meyeroptik.de oder ver-
einbaren Sie einen Termin mit uns und sehen Sie selbst.


